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Text 

Rückgabefähige Gegenstände 

§ 1. (1) Die Bundesministerin / Der Bundesminister für Finanzen wird ermächtigt, jene 
Kunstgegenstände und sonstiges bewegliches Kulturgut aus den österreichischen Bundesmuseen und 
Sammlungen, wozu auch die Sammlungen der Bundesmobilienverwaltung zählen, und aus dem sonstigen 
unmittelbaren Bundeseigentum unentgeltlich an die ursprünglichen Eigentümer oder an deren 
Rechtsnachfolger von Todes wegen zu übereignen, welche 

 1. Gegenstand von Rückstellungen an die ursprünglichen Eigentümer oder deren Rechtsnachfolger 
von Todes wegen waren oder nach den damaligen Bestimmungen zu restituieren gewesen wären 
und nach dem 8. Mai 1945 im engen Zusammenhang mit einem daraus folgenden Verfahren 
nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes über das Verbot der Ausfuhr von Gegenständen 
von geschichtlicher, künstlerischer oder kultureller Bedeutung, StGBl. Nr. 90/1918, in das 
Eigentum des Bundes übergegangen sind und sich noch im Eigentum des Bundes befinden; 

 2. zwar rechtmäßig in das Eigentum des Bundes übergegangen sind, jedoch zuvor Gegenstand eines 
Rechtsgeschäftes oder einer Rechtshandlung gemäß § 1 des Bundesgesetzes über die 
Nichtigerklärung von Rechtsgeschäften und sonstigen Rechtshandlungen, die während der 
deutschen Besetzung Österreichs erfolgt sind, BGBl. Nr. 106/1946, waren, und sich noch im 
Eigentum des Bundes befinden; 

 2a. zwar rechtmäßig in das Eigentum des Bundes übergegangen sind, jedoch zwischen dem 
30. Jänner 1933 und dem 8. Mai 1945 in einem Herrschaftsgebiet des Deutschen Reiches 
außerhalb des Gebietes der heutigen Republik Österreich Gegenstand eines Rechtsgeschäftes 
oder einer Rechtshandlung waren, die Rechtsgeschäften oder Rechtshandlungen gemäß § 1 des 
Bundesgesetzes über die Nichtigerklärung von Rechtsgeschäften und sonstigen 
Rechtshandlungen, die während der deutschen Besetzung Österreichs erfolgt sind, BGBl. 
Nr. 106/1946, vergleichbar sind und sich noch im Eigentum des Bundes befinden; 

 3. nach Abschluss von Rückstellungsverfahren nicht an die ursprünglichen Eigentümer oder deren 
Rechtsnachfolger von Todes wegen zurückgegeben werden konnten, als herrenloses Gut 
unentgeltlich in das Eigentum des Bundes übergegangen sind und sich noch im Eigentum des 
Bundes befinden. 

(2) Hat der Bund für den Eigentumsübergang gemäß Abs. 1 Z 1 eine Gegenleistung erbracht, so ist 
diese oder ihr Wert im Zeitpunkt der Rückgabe dem Bund von den ursprünglichen Eigentümern oder 
deren Rechtsnachfolgern von Todes wegen vor der Rückgabe zurückzuerstatten. Ein erhaltener 
Geldbetrag ist nach den von der Bundesanstalt Statistik Österreich verlautbarten Indizes der 
Verbraucherpreise zu valorisieren. Zahlungen gemäß § 2b des Bundesgesetzes über den Nationalfonds 
der Republik Österreich für Opfer des Nationalsozialismus, BGBl. Nr. 432/1995 in der jeweils geltenden 
Fassung, sind nicht zurückzuerstatten. 


